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Unsichtbar in Eriswil

Von Ursula und Barbara Yelin

2015, auf dem Höhepunkt einer Flüchtlingskrise, bildete sich in Eriswil

eine Interessengemeinschaft. Ihre Mitglieder wollten Menschen, die
auf ihrer Flucht in der Schweiz gestrandet waren, eine Wohnung
anbieten und sie betreuen. Schliesslich stellte ein Besitzer die alte Post

am Stalden zur Verfügung. Ein Dutzend junger Eritreer konnten dort
in zwei Wohngemeinschaften einziehen. Im Restaurant zu den Alpen
fanden zudem drei Familien aus dem Iran, dem Irak und Afghanistan
Unterkunft. Für ihr Engagement wurde die Interessengemeinschaft
2017 von der Gemeinde Eriswil geehrt. Sie wurde dafür aus der
Bevölkerung vorgeschlagen.

Zu den Initiantinnen und Initianten der Interessengemeinschaft
gehörte Ursula Yelin. Zusammen mit ihrer Schwester Barbara, einer erfahrenen

Comic-Künstlerin in München, verarbeitete sie ihre Erlebnisse in

einer Graphic Novel.
Die Redaktion des Jahrbuchs des Oberaargaus freut sich, das Werk

hier abdrucken zu dürfen.
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Im Kanton Bern, eingebettet in die Emmentaler Hügel, Liegt ein kleiner Ort.
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O IVH* 1 i

n

Stii mthr M Zthn ]shrtn Ubt fch hits tmf
fMtntr fsfrtfiie in eintm /temJ" äm Häng.

Dir bitritb hit An$tSitUttf Jfrï ZOT?

àuçh ft'dfrf, ffiTtffyWpOT M$m Jtfï £riirt$.

ki tt" tüö

Pi Rjti

Mffff Atem? Ji'ffd1 rffr ftAiftfff ftmt\nJ3/n tin
ôitfo- fur frj,-tenâfchitektuf und etr.t öäftntrtr.

B^TzfA V^8 mother T
VlJ litber I

WËk
£ifi freundit'chtr Miiärbtiitrf dt r nit ftHL

Kidsnt Sgibt t/
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plötzlich Mf-SchvAt)dit-Biï er im Spätherbst 2018.. als der erste
Sehnet fällt.,.

fch hâbe länger überlegt ob es richtig ist
2uschreihen, WAS päSStert ist.

Penn *V£S würde cS ihm

jctït noch helfen?

Poch djfifj h&be kh mich
däfür entschiedeqr

Vielleicht ist
esgeradejetzt
wichtig, Kldanes
Geschieh te 2u
erzählen.
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Seine Mutter hat Kfdane nie kennengelerntr
Sie verschwand bald nach Seiner öeburt.

Kidane besucht die Schule bis lur achten
Klasse.

£r wachst bei seiner öroßmutter und
der fämiüe Seiner Stiefmutter auf.

Poch dann wird sein Halbbruder vom Militär
tum *National Service* abgeholt, Kidsne muss
aufdem Hof helfen und die jliegen hüten.

Sein Vahr ist beim Militär Nur einmal im

Jahr kommt er für t*vei krochen nach Hause.

in den Bergen hüpft er von Stein tu Stein,
um nicht auf Minen tu treten.
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Poch gröficrr Angst hat er vor den Militär
raîzien. Sie haft*7 alle ab, die nicht mehr Zur
Schale gehen. Männer wie fräuen. Ohne

Bezahlung und für unbestimmte feit.

Misshandfungtn sind an der Tagesordnung.
Manche kommen erst räch Jähren zurück,
Anden, wie seine Mutter, nier

Um nichtgefunden Zu werden, versteckt
sich Kidänt viele Wächte in den Buyen.
Patin fasst er einen tfntschtuss.

Anfang ?6i3 widest er zusammen mit einem fur Tarnung tragen Sie JelähyfaS wie die Hirten Ûf Nacht* sind Sie unterwegs. Sie orientieren
freund das P&rf. Beide sind siebzehn. aus der Gegend undStöcke, um sich gegen Tiere sich an den Sternen. fagS schlafen sie,

Zu wehren. immer in Angst vor den Hyänen-
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Sit Schaffen. eS biS näch Khartum fa Sudan, Kdänt findet Zuflucht bei einer freundlichen frau,
Pann wird KdantS fivand whaftft urj Surück dafür putzt er für Sie. Û bleibt fast ein Jahr. /Iber
nach Eritrea r> ein Gefängnisgebracht. Seitdem die ständige facht, entdeckt Zu werden...
hat niemand mehr von iiif»gehört.

""

tfj wird Kjdane Später schwerfallen, über diesen
feil Seines h/egS Zu erZählen, few den Schtep*

pernf die ihn durch die ÜbySche bfüstc trieben.

Vùm f-WiSchenbùden deS Lastwagen,f,
in dem er beinahe erstickt wäre.

läSSt ihn irgendwann wieder aufbrechen.
Er hat eine Tante in Schweden, sie ist Seine

Hoffnung.

Vont tdeg über das Meer, am ganzen Körper
bedeckt vom Erbrochenen derer, die neben
ihm kauern*
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ßtifSe bringen die öefträndeten itt ein
ùberfdûtes Camp, i^nf ßus wird nkht
registriert, figeht weiter.

rfU er Italien SthlfefiL'ch erreicht,
ist er sehr krank¬

te Mailandgibt ihm eine fem SOé für eine
fährkctrU- Û nimmt einen tag in dit Schweii.

fpjs klingt ein wenig wie Schweden.)
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£r tendit än Sthwindei und Kpfrfschme r? ens doch
der inständige Arft kann kerne Ursache finden.

Bis éfnde fOi5 lebt er in der fiùtiekfrv
Cfnterkunft Aartvangen,

Kart vor Weihnächten,, fast drei ]ahret
nachdem er in &\trea aufgebrochen ist...

r-r^F

«

kof»nd er mt etf anderen jungen
éritceeM in unserem Ort an.

Hier trafen *vrr /um ersten Mut aufeinander. Wir hatten mit einer neu gründeten
ttetfvyruppe aus dem Perf eine Bewifîu/jp
für die tfeuankömmtin$e vorbereitet.
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MSftftiT fir tint fir
HäuS, Strhçr

£urh nicht tàfil
UithL

Wir hegtetttten sie ?u dem

/tauf, Jas nww ihnen m-
gewiesen hätte, mächtet:
einen ftund$ân$ durch den
Ort und versprachen,
sie in unterStätten,
wenn Sie ftilfe
bräachte-
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Unterschrift?

wr
ntachttt.

fch we/fi noch, w\t wir die ôruppe Zur Post fQdätte Sap mhen ndr, Und er fiel nrir auf,
im aöchstgroptren Ortgefahren hohen. weil er so fröhlich war, VltUùcht dächte er,,.

/Titff endlich irgendwo angekommen £ti Seiti.

-—JF iuw

/ff n/urr Post eröffnete einer nach dem
anderen mit unserer ttilfe ein Konto.
Pas war eine wrpftiehttnde Auflage.

Pie Änderen warteten draupen,
beäugt von den Unten ans dem Ort,
Pie Prozedur dauerte Standen.

Und wdr die erste von Zahllosen Gelegenheiten,
die Zeigten, wie kompiliert vieles für die fremden
wie für die Ansässigen war.
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JtAhïr tu Sdytn, r.rn
das ôarsie rmfir über*

fordert hat - den Post-

beamtet; (/dfr dit jutlpen
Manner,
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UrnUn das crt'tfsissht Ésstfi kennen.

£s$ibi
IVtfjîq

_r aber Sit
sîtxen steh tt'tr

fdte
;3l

ÙStti
gitt'eh \St

forty*



y Pitst^K
Btwktrt JïW
Sehr... Schon!J

Genau!
Schorr!,

fohïhïf

ttmit

ich
wünscht

ihnen einen

jehwinen Zap.

Ursula!

Cs wurde Sommée. In An Peutsehkurstn
kanten rtreist ct+/a fünf oder Sechs fritreer.

tischst*
Woche!

fate*

Hfdane naryflfej Mal dabei und er lernte
schnell. ÙJ n&r nicht immer leicht, aber ein
Kennenlernen hätte begonnen¬

er jvâr es dueh, Ar die änderen anhielt,
wiederzukommen.

Pie teU verstrich. Aile Zwölf Männer
wren noch im Asy&trfahrtrtr

htneh und nach bekamen manche eine vor-
Läufige Aufnahme (f) oder einzelne Glückliche
eine Anerkennung als flüebtiing (B).
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im Herbst... bekam auch Kjdâne einen Brief,

Warum sie

finer? nêgâtmff/f AsylenlScheid,

Seine Antworten in den Zwei obligatorischett
InltTvitwf mit den Behörden stimmten nicht
^Ott-Ständig

kh kann
nicht gehen

jtitruck nach
dritrea.

kh
kann nicht,
Warum ich
bin Weggc
$$n$ti?

Mt\n
immer mein

Kffff...

PäS war ein AbweiSungSorund. û Solle
bis in drei Wochen die Schweiz verlassen
und nach Eritrea Zurückkehrt*.

Andernfalls käme die fremdenpotiZei
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Bit fir erden totems jv
sagten Sie* Sie waren

L v'On Mlsgid nach

I Kassaia mit dtm
I Busgefahren.

Wir erführen, daSS es
t'n bwn eine Rechts'
beratanosSteile fvr

Mit aücn PaWentr
ich mit Kirrte

Zu einem Termin.
Cr hjtto ftoen Uber

Setter fryfivisiert.

Beim £Weiten

Mai, Sie feie* von MiSgtd
nach \\assata ßa faß and

erst y&ij Kassala nach
Khartum mit dem BuS

gefahren,

Aher das ist doch

nur ein kleiner

Pas kann
man doch nach der

ganten teil auch
durcheinander-

bringen!

J;

Aber sobald
auch nur ein
ideines Petail
UftSiimmig ist

können die

Behörden
Sie
ausweisen.

Wir reichen
beim

verwaltungsgericht

Bs*
schwende

Pie Anwaltin legte dann dar, dass Kidane iÜegal
aas Critreageflohen war and das als Asylgrand
aasreichend sei, da er bei einer Rückkehr mit
/JrttrtftSchiichei- Behandlung rechnen masse.

£ï dauerte einige Wochen, bis Kidane mit
einem Brief vor unserer Tür stand.

Jar wir
kennen viele

Solcher
fäUe-
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'Hicht-
eintretend

iV&s sett
ass denn
Meuten?

Pss Gericht

verfangt bereit5

für die Aufnähme
des Verfahrens...

*
<>- eine

Gebühr von
(00 franke

von

Weil es von
vornherein als
aussichtslos

für Kfdâfte wâr es natürlich unvorstellbar,
eine sokhe Jümmf aufeubringeti.

Asytbentrber durfte er nisht arbeiten,
under hatte keinerlei ffürklagen.
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iiVüfrff, ^
Âïf JÏUÏtf

CjdSchttdcit wir das Geld für dit
Aufnahme des Vfrfahrç/js îusammeniuUgen.

Kidane verschluss sick

Pas Verfahren - Und man würde
hat wenig Auf-

sieht auf
âicU. ich kann

bleiben in die

;-r Schn*ti?
m - «uriiif tfwSc

langt, his
das Verfahren
entschieden jh

/dwdîflff

mt nicht. £s

tut uns leid.

Wir besprachen uns in der tfetferjruftrt.

S&*
h eine

Wir haben
ncch ändert

Mcuigkcitcn.

doch einen
Wegr dass du

arbeiten
kannst.

Zumindest stand er danach wAeder auf.

Willst du

Wir haften uns informiert, Pas behördliche
Verfahren war kompiliert, Man musste eine Stellenanzeige

schalten, auf die sich nachweislich kein
geeigneter Schweiber meiden durfte.

Kidâtic?£rgeht
einfach rvtjtec„„
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£r te dreimal pr$ Woche.

ftidstftS lohn muSSfen wir an die SoiislsUtU Über'
weisen, dawn wurde er nur einen Tett erhalten.
Aber schtiejUich bekamen wir dit Bewilligang. Ab
April lOfr konnte Kidane bei uns arbeiten.

Süwu*
u/rJ Jftfjr
trfitift Ju
St'tst Kar-

foffetpften-

für ihn iahtU nurt dass er endlich etwas tun £$ blieb das einige Mtssgesctiok, das ihmJe
konnte. bei uns u fiterkam.

An den Zwei anderen Tagen besuchte er £r hm nie /u spät und war imnxr bei der Sache
den Peutschkurs.
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fîrsj'tJJ
Sicht/,

triff. N&tt
frfl

stùtk
Kathen?

Habt ihr
iff fritrfj

Suffi Kjti/fr,
ffhabt
tfiÜitf?

*&/*
toffu?

rtr3itrt

h/eiferhin inar er meist ehr vertefflössen.

/ Pà/rar trir
bstdt presser,..

ich fiti/SSte +ï;-

ibuSJtt ich

\ JÎtTJJ1^. .-'

tch

hah tine
ffundgehabt.

flutete/

ich tete
sis Idtrs* ftuœf

te^imw.

irtftrtC
mit mr.

Sow? klft/K
Bshytendf

AiteS întAtr
fem&cht ?u*
L sammfti! f fch

hier fertig.
tfrSute, *vt>

éviter*

in t\f?cnt l 3/sef »rie £tfitfi$x tvo die testen fftunât
SpHUi Si if} könne flT (si lS gefährlich^ sich jemandem
fitâwertrjucft.

Poch rtisttchrtrd Itess Sichjitfi erahne ft, wer
er sein könnte, wenn er in Sicterteit leben
dürfte*
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£tftmäi mächtetf ivir einen &ctftcbs2\isftu$ Cr *w)r äLs CeJter oben,

auf dte Schätiätp.
CS tvflf etn -Schöner Jäg. Kfe/äne wargelöst
w Selten,

200





ttitrf
llii I '

je!

jitf y»A\v
—» j> -<- m

tferfrA/ kvtr richts mfArjfAj'rf. Jpe?jr ifeiifr wäf inîrviSïhen mäncht-1 ävf Jen Wt$ $ej
ffffJÏW-f b&r/<ff, *W o'rff jAFfe/f Au/ bracht Hflflflkff, £V fltkhtiin$t \>A*$SUtt, W JaS
unf aiti/t. Wff wiwr/r^i'fA mtiJJ/r <&J (rf erst Üben hier abtirf, Jr# fyfsdlti iïth iflf fr/
fvrfftft idtif Stinr

il/iTrf" rf'irr frf - /fMiif/Bjj - flwV /Aavr*

frrjwfa,
A-EH iTj1 Wir dä£
yeUstxiî

^tr 'Nativeai Service*...
£?/W #w>î/ rV/^f J/J 'frnmtl hÉUJ AwJ^rp/jfc

i%/Sa nen generell alj
Ifarättr

wd».

rdas Gericht den 'National
JIwwé* sts lnae$&<tfbtil An-

erkennt und Mit•£Ajwetfungen, Folter
und Segelte Übergriffe weitverbreitet

' ätttn sft tiicht ückhtn-

Ptth tm Frühjahr wurde dit 4fyfpW$
betüytich frifrtä ntth vreitv verschärft*

Päf ßVtofaJvtntätwspfytricfrt hatte tin neues
Urteil tdaxstn.
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Sich tn ôitrtx etwaj gUm Besseren iterJr/r <

>VJ(- LV-r- jtff&nrfff* CV-sAjV tfwÄ-
i/Tf^rïr ffÄri&f i'jV.yr^ j'iibif^Jj'^i'.^^: tfäft \tttJ falter-^j

'fcgéSfi
iVf/fl. /ffitr dO'f JV/i-rrmmp iff ffrr
JfAftïrï ifottf jfcfr |«thM

WZ flV Ja
W JïjVwwtf

Mf w Jd rielta eaföpüischtn Ländern vef
Suchte mötf. /ftfi/F ^bïvSehwkn,

.- häMft rf-F

ÄiyenrJncicfT

f.-'-Ff

ftÄfrdff

rf'cJ /Îj/j/dfCiJ KWT YW-
ià'itfif J^t/fgenOmmenCff'

éfîiSchiEtfe».

lind 4$S betrafrückwirkend nun So
4er btreiti in 4er Schwefe Übenden i

£s hfgciU Attehnutigsbeschtïde- 4uch einige Juf
-unSerer~ efitfeiSehen Ôfuppc erhielten negative
ßtUhtiJc-

Maficht ifwtrt faxten Uftf unr fyt
Poch wir wuistcn keinen mehr.

Pifnn vetechwinden sit von heute
Swf morgen, feuchtetr unter
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iglso n,yf WAHfr/jfnpi
hJi li-Dl/f 'iT treffen

* JI
K£|Wfrta vitüäthi Sufd'trn Wtq fSSCh ffartarf&ft/
m'ït i^t itte ter ?-cit rtfmthrïnach Ëeigiee, um
von dort weiter nach England tu gelangen.

Ane ïtucA Strfiwi
ïçhcru une1 Sqjî

W£Ö1.

irgendwann yrärden Sit aufgegriffen werden,
und dann wird* das Oubux-Abkommen si«

r/iedtr in dit Schweif Schicket-

W? St't aber nicht bleiben dürften.

Ï^M—~ Ait< ieh'"*< '"«
Htbtrvr-â«"lKopfMht

Che fördertrty furjunyt Ansuchende, die
im PeutSchknrS p&SthV aufgefallen KSrtff,

H ii/rt
schlechte
Britfif

tnr &if«nU(lf
Pas sind

gale Nach* -

l richten! £

Und dann bekam Kîdane wieder einen Brief.

Pie S'vfi$lbehêjrde machte ihm das Angebot, Irlich
eine bcrirfsv&rbereitendc Schule tu besuchen.

Aber wenn du
hierbleibst, wirst jdu daj allesgut ^

Wir drängten ihn, dieses Angebot antunehmett,
Per Briefgab uns Hoffnung.

204



Hoffnung dàSS iSjdane doch noth einen pCSr'tivtn
Bescheid erwarten konnte. Warum Içâù m3rt
ihn fordern, um ihn dann wieder we^usrticken?

Aber
werfe ich

hierbleiben,

Stephan?

Du darfst
nicht auf-

geben? J

Und bei uns
kannst du weiterhin
arbeiten, nenn da

keine Srhuie
hast. J
Mm f.

Und wie hatten wir fQdane ratest können, Juf-
fugehen? Weil es vermutlich keinen Zweck
mehr hfibe, Zu hoffen* Und dann?

Cr v.füiqU sehtiefUich ein, Zu arts kam er an
den Wochenenden und in den Ferien. Cr klagte
wieder öfter über Kopfschmerztn,

Cai$e Wochen später kam dann am frühen
Morgen die Nachricht. man nicht mit

dem Handy spielen,
Maaf Sagst
PU immer!

HpiVö Urjgfo Wjc gt^ilï «Itiî <fa habt t.yiC

Brief jjcjkötinit.'i und des Brief habe kB pif nrtfil
vçrïîLin^CJT Jccjnnçn jâf mur kfifûrt fa1" frt/a.içn

Stephantraf ihnrj/yih &/>, gleichen 7zg.
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ber rt/ts gearbeitet hätte, der mehr äti vier däSS er äuSgeHieSe/t werde.

Jähre gewärtet hätte, Säget:,..
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Srt dürfen foire Wçhnu*y haben, erhalten weder VrfU Jer rfbaewie-tenen
PfutSchkuttt noch efie frtaubtris lu arbeitte infer tauchen deShatb anter.
jj'ffff 4usbi(due^ £n machtn. 4uf unbestimmte Seit.

MenSchen ürt'ff Kidant dürfen nicht Penn rit Ùifrta, fuch das „dordkorea 4fakaS" fatten Menschen Me Wut frühen noch tin
hierbleiben. 4btr sie foinnen auch yfw«t yiht es bis fat# kein ftückj&htneabkcm* 4itrecht aufStfiatfath, so bekommen Sie heute
nicht $ehen. men. $b solches r&sste beinfalten, dass Rück- tedt$Leh eine Nothitfe wn acht franken pro

kehrent keine Gefahr für Uib und üben droht. fa$.

208

tH
ÜrSutaf

£iht'£

Sie werden fatrjfrfstiy in JÎSyUtntreu
u/fterqthraehi, die eytntifci nnrats
PurchpanptfatitMen furnieren Sollen-

titer fat
fach KifamS

dewofMtr
oder?



Wir JîW
Nitdtrdëf

Sit SindpaptoioS* htimfftfoJ,
übtrati vEfpQfit nirgendF tàRkvmmen,

rtftsichtbär.

lotete Ulötht meldete Sich cin S&hbearbciïtf
der Stfiälstelk. Ob wir als ftjdântS Arbeit-
$tbtr wüssttn, wo tf Jd?

Wein. \l/Mirhfibvt V

/ ihn Seit drei
• l,t£. y

udjkj- 1 gtSehen und

IP mk "K-~

überweisen müsse?

HeiSSl das, ich
karr ihr aus dtm

System nehrren?Aber Sic rÂSSetl
schon, dass er seiner
Auswtifunkst lischtid

btkommen hat?
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istjct&t II Jahrf Bit. &s$$t Vûr Sich, tt h$bç attestesthen. £r habe immer$tmächt iy« ihm sein
tt&t? gesägt hat.

Nur ô$ït ivfssc, vjj Mersehtn tan. & Übe von 7ay tu Tay, denn Jnf £r$ehi miter, aLtein kömmt er JtApfl durch r

eine Zukunft kann er nicht h&ffen.
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Ketne ftlùbiem. Aber Iräuttg sei JäS ûhtre
fettitft, ptal jttei/j...

&hftt Üben Î* können.

{Wenn ef Jeben' Sägt klingt <?JT

inrtner auch mV Jicbut "}
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